


Presseinformation
20 Jahre psychosoziale Hilfe für 16.000 SteirerInnen jährlich

Seelenflug der SteirerInnen – weil Vertrauen trägt!

Seit 20 Jahren vertrauen SteirerInnen auf sozialpsychiatrische Angebote in ihrem 

Heimatland. In Zahlen ausgedrückt sind das bereits über 16.000 Seelen jährlich, die in 

dieser Zeit von den einzelnen Einrichtungen individuelle Hilfe erhalten haben.

Unter den Flügeln des Dachverbandes der sozialpsychiatrischen Vereine und 

Gesellschaften Steiermarks ist das Projekt „Seelenflug“ entwickelt worden. 

Bei diesem Event werden  am  2. Juli 2010 von 11 bis 13 Uhr am Mariahilfer Platz in Graz

16.000 Gasballone gen Himmel steigen, um symbolisch aufzuzeigen und bewusst zu 

machen, welche immense Aufbauarbeit in den letzten zwei Jahrzenten geleistet und 

finanziert wurde und wie viel Engagement darin steckt. 

Für Aufklärung und gegen Stigmatisierung richtet sich die Botschaft der psychosozialen 

Vereine. 

Wie alles begann:
Die 1. Psychosoziale Beratungsstelle Österreichs wurde 1978 in Graz (Granatengasse) 

gegründet. Damit wurde die Zeit der „kleinen Schritte“ eingeleitet. 

Gut 10 Jahre später hat der Ausbau in diesem Bereich massiv begonnen. 

Das ist auch der Grund warum jetzt bei vielen Einrichtungen das 20 Jahr-Jubiläum ansteht.

Zu Beginn war die Zahl der betreuten KlientInnen noch sehr klein. Durch tatkräftige 

Unterstützung der Kostenträger, besonders der Steiermärkischen Landesregierung mit dem 



Gesundheitsressort (Schwerpunkt Beratungsstellen und psychosoziale Zentren) 

und später dem Sozialressort (Schwerpunkt Wohnen, Tagesstrukur, mobile Leistungen etc.) 

sowie als Ergebnis der Bemühungen der Trägervereine ist es gelungen, ein gutes und 

tragfähiges Netz für die betroffenen Menschen zu spannen.

Zahlenrückblick:
Laut Statistiken der Psychiatrieberichte (2008) wurden in der Steiermark 16.928 Menschen 
sozialpsychiatrisch betreut. Dies in psychosozialen Beratungsstellen, arbeitsrehabilitativen 

Einrichtungen, Wohneinrichtungen, mittels mobiler Dienste und tagesstrukturierenden 

Einrichtungen.

Um diese Leistung erbringen zu können, wurden bei den Trägern 371 hochqualifizierte 

Dienstposten geschaffen.

Status Quo:
Die Entwicklung hat dazu geführt, dass diese gemeindenahen sozialpsychiatrischen 

Angebote zur dritten Versorgungssäule neben den niedergelassenen ÄrztInnen und 

TherapeutInnen und dem stationären Bereich geworden sind. Die Zahlen sprechen für sich. 

Daraus resultiert die Notwendigkeit dieser Hilfsangebote für besonders betroffene 

SteirerInnen:

a. Menschen mit massiven und komplexen Problemen, mit schweren Erkrankungen, 

oft vermischt mit sozialen Problemen, bedürfen besonders der multiprofessionellen 

Unterstützung, wie sie in diesen Einrichtungen auch längerfristig angeboten wird.

b. Menschen, die in eine Problemlage geraten sind brauchen eine kurzfristige 

Beratung. Hier geht es um Abklärung und Weitervermittlung an geeignete Anbieter in 

der Region.



Unser Auftrag:
Aufklärung, Entstigmatisierung psychiatrischer Erkrankungen und Bewusstseinsarbeit in der 

Allgemeinbevölkerung.

Das Ziel der Veranstaltung ist es zu verdeutlichen:

1. welche immense Aufbauarbeit geleistet und auch finanziert wurde und wie viel 

Engagement von allen Seiten in diesen 20 Jahren steckt

2. dass sich diese Arbeit gelohnt hat, was durch jährlich 16.928 Menschen, die 

diesen Einrichtungen ihr Vertrauen schenken, eindrucksvoll bewiesen wird

Aus diesem Grund werden die VertreterInnen der Trägervereine und Landesrätin Bettina 

Vollath symbolisch für jeden betreuten Menschen einen Luftballon auf die Reise schicken. 

Die Gasballone in 9 verschiedenen Farben entsprechen den 9 Anbietern:

GFSG Gesellschaft zur Förderung seelischer Gesundheit, Hilfswerk Steiermark, 

Psychosoziales Zentrum Voitsberg, Rettet das Kind Steiermark, Verein für psychische und 

soziale Lebensberatung; 

Granatengasse, pro humanis, pro mente steiermark und Wohnplattform Steiermark.

Abgerundet wird das Programm durch Informationsstände der einzelnen Trägervereine, 

um das regionale Angebot für Interessierte sichtbar zu machen und natürlich verwöhnen wir 

mit vielem,  was der Seele gut tut – Musik, Essen, Trinken und Geselligkeit.
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